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Abtheilung Sfudien

Einfluss der ege es Benedict
aqauf die

Entwicklung desrömiıschen
Von P. Suitbert

erscheinen, dass der Patrıarch des
abendl disch« ONC hums, der doc ZU Kom Erziehung

ın  N die dreissig ersien Te SCINES Einsiedler- und
nchsliehbens der Nähe der CWISEN zugebracht und selbst
nte-Cassıno  W  < innerhalh der römıschen Kirchenprovinz verblieb,

e1: ohl den Vorschriften, welche für das lıturgischeebet Klöstern erliess, nıcht einfach die römiısche Wei
adoptirte. Kür die bıschöflichen Kirchen un Paröcieen, welche n ”

nmittelbar unter der römıschen Metropole standen oder au
Nur zZzum Patrıarchat Rom gehörten, Ware olches unzweifelhaft
Pflicht TCWESEN. Bekannt sınd Ja qls diessbezügliche Norm für die
ateinısche Kırche und der Canon des rıtten
oncıls von arthago 397 |de precıbus el oratiıonibus|?) und dı

ı) Papst BenedietXN ze1igt (de Synodo dioeces. lıb. IL 2), das
u. Jahrh. San talien 11UTr vlier Metropulenbestanden: Mailan 116 ]Ravenna und Rom Zur rom.  Ya Proviınz gehörte daher Sanz Mittel- U. alı
st se1it Innocen

Romana inter
CAan.,. de offie. Vicarii wurde S16 SNg begrenzt: }‘I
pPuanam el Pısanam PrFrOV1NC1aM, Cassinum gehöLatıum ef. Mabillon, Annal. lıb N,. 5 u, IS

ch die Dissertation des Card. Bartolini: antıco assınoMonastero. Tipogr. dı Monte Cassıno 18580. er DiberPontificalis, Paris 1885 vol. pag.
Labbe, Concil.

IL pag. 1166 LE ch
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Instruetion des Papstes SIFr1C1IUS für Italıen ; 1) ferner die Vorschrift
des hl Innocentius ( 417), welche verlangt, dass dıe Bischöfe
VOL Italıen, (zallıen und Spanlen, Sicılıen und dem nordöstlichen
Afrıka sich dıe römıische ıturgıe halten, da diese
Länder VON Kom Aaus christianisırt worden. Oportet EOS hoec SEUL,
quod Kecles1a KRKomana custodit. ?) Aehnliche Bestimmungen ber
dıie Einheıt der ıturgıe für den Bereich jeder Kirchenprovinz
erliessen dıe Concilen VO  z Mileve 416, Vannes 4.65, Agde D06,
(Jerunda 517, raga 999

Berechtigung eines „monastischen“ Offeiums
Demnach WAar E allgemeıne Uebung und iındende Vorschrilft,

dass ın jeder Kırchenprovinz einheıtliıche Psalmodie herrsche, un
Sub1aco W1e Monte-Cassino hätten sıch unbedingt dem römischen
Gebrauche conformiren müssen, ware nıcht den Mönchen als
olchen eiıne eıgene tradıtionelle W elıse gestatiet und im Wesentlichen

i ch TJECWESEN. ass Letzteres aber der Fall WAar,
beweılst der OoTriliau des (anons der eben angeführten Synode
VOI raga eque monastıcae consuetudines CUIMN ecclesiastıca
regula sınt permıixtae. Auch hatten schon Im vierten Jahrhunder
die grOSSCH eıligen Bischöfe Basılıus den Mönchen 1mM Orient
und Ambrosıus 1ImM eccıden den gewelhten Jungfrauen eine
die kıirchliche ıturgıe sıch ZWaLl anlehnende. gleichwohl von ihr
verschiedene Gebetsform vorgeschrıeben. Und 1im jegt
der hl Isıdor VON Sevilla, der strenge auf die Befolgung der
kirchlichen Datzungen 1e und dıie Tradition der Vorzeıt S
sorgfältig hütete, Zeugn1iss ah für das Zurechtbestehen einer
dessfallsıgen Norm In der Kırche; denn während dem für das
canonische ecCc bedeutungsvollen vierten Conecıl VON Toledo

präsidirte und dessen Bestimmung, ut UNAaQqUACGUE provincla
Constant, epist. Kom. Pontift. tom pas 62{ U, 692 eft. Guegranger,

Inst. hıt 2me 104 Ü. 123
» Innocent,. ad Decent. Eugub 20, 252

Vgl Labbe, Concıl. 1057 Hefele, Conc.-Gesch. IL
574, 656, 658, 665 der YSLT. ul Der Canon des Conecils Ol raga (Labbe
Y 840) scheınt uns beı etfele ILL, 15 nıcht Na wıedergegeben. Uehber den

(15.) Canon _ des Conecils VOI Vannes (Veneticum) ın der Aufl. vgl. Krieg
In der Realencyclop. der christl. Alterth. Kraus, LL 533

Conc. Braecarens. 20086

Basıl. Const. moOoNnastT. et 3 Gr. öl1, 132703 Reg. fus.
tract., interrog. 11, Bn Gr 31, A  9 Ambros. de 1ustit.
virginis . 16, 307 id de Virginibus 1ıb ILL I, 185296

2925 id. De Caın e1 bel 11b. 1, 21 1 9 351 Vel;
Chrysost. ın Matth hom. (al. 56) I1. ei Gr. 57--58, col 545 —548
Siehe uch Krieg ın der Realeneyel. der chrıstl. Alterth. V, Kraus, Bd IL, 530

robst, die Liturgie nac. der Beschreib. des Eusebius Caesarea. Innsbr.

Zeitschr. für Theol 1884 684



EB ME

et psallendı e1 miıinıstrandı In econsuetudınem teneat veranlasste
machte gleichwoh! für SCIHN Klöster eINe VON der landesüblichen
nıcht unbedeutend abweichende Psalmodie ZAU (zesetz Auch
AaUSs den übrıgen klösterlichen Gesetzgebungen Zeıt geht
hervor dass dıe Äönche überall e1iNe VON der SONS gebräuchlichen
(Jottesdienst-UOrdnung abweichende Norm einhıelten In ezug auf
das Offieium aber welches Benedietus einführte,
sagt schon eInNn Schriftsteller des Jahrhunderts und Zeıtgenosse
der altesten Biographen des Gregor Gr dass dieser aps

ausdrücklich anerkannt habe (S Gregori1us) YUul CAaNnOoN1ıCUM
offieium scr1ıpsıt laudavı Benedieti offieium Was sıch TEeIINC
aUus dem der ege AIn Schluss des Buches der Dıialoge
gespendeten Lobe schon VON selbst ergıebt Um 1eselbe Zeıt
hess das eruhmitie CGonecil VON Aachen e1NEe besondere
Vorschritt alle Klöster des SrOSSCH fränkisch deutschen
Reıches ergehen dıe Mönche ollten nıcht das römische sondern
das monastısche Offieium nach der ege des hl Benediet beten,
das römische Hr der Iradıtion VON Monte-Cassıno entsprechend

den dre1 etzten agen der Charwoche
Abgesehen davon dass dıe Mönche Zeıt des und

nämlich, durchgängıg nıcht Priester oder Cleriker
und desshalh auch, da S1e sıch Ja frei ıunter selbstgewählten
ege vereinigten, nicht ZU en eanonıschen Satzungen VETr-

pflichte werden konnten, leuchte CIn dass dıie gottesdienstlichen
Bedürfnisse, WeNn WIT können, des erster Lıinıe der
Beschaulichkeit ınd persönlıchen Heiligung gewıdmeten Klosters ın
mancher bBeziehung andere sınd, als dıe der bıschöflichen Kathedrale
oder der Pfarrkirche Natürlich handelten dıe Mönche solchen
Dıngen innıgsten Anschluss dıe römische Mutterkirche,
beziehungsweise dıe Landeskirchen Von Exclusivität oder Eiıfersucht

1 Cone. Toletan. COAn a  E, UCone. 1704 Hefele, Cone.-
esC EKES 143

Isiıdor. Keg monachor. Cap De offieio. 8 9 875
Vgl dıie Regeln des hL (Caesarıus V, Arles und des Aureljan

I4 beı Migne R nd vollständiger Aecta S: Boll
Januar LOM I8l pas Scq

Hıldemar Commentar Keg ene:! CAp 18 edıt monachor
Mettens Ratisbonae 1880 pAg 31°%

Greg 13al I1 36 cf Bona div Psalmod Cap
De rıtu monastico.

6) Coneil. Aquisgran; Can Harduin, Colleetio Coneihor. 1230
Hefele Hildemar Man vergleiche hıemit die cta Coneili
Lemorvıcensis 1031 beı Harduin VI® 878 Hefele I 662 Z dıe Approbation
des monast. Offieciums durch Gregor Gr. wıeder gqausdrücklich erklärt ıst.

LE U1 proposito ceterıs discernuntur, etiam continuae servıtutis
peNSso etfc. Walafrıd Strabo, de reb. eccles. %. 144, 95  D Vgl uch
Pleithner, Aelteste Geschichte des Breviergebetes. Kempten 1887 139 U, 140

1:
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War dıe ede dass sıch viellac SOSar ein W echselverkehr
einNn gegenseltiger Austausch selbhst auf diesem (‚ebilete zwischen
Kloster und bischöflicher Kırche entwıckelte Schön deutet das
Thomassın Monachorum discıplina Sanciussıma Iucem Ol

modicam S115 UUAC de ecclesiastiecls Offiens hue CONSETEMUS
Quod EL atre acceperant 1O1 S1INeEe OenoOTeEe 1l reddidere

sed qUOS 1DS@Discipuli quıdem 1l DILINLUTM fuere keelesiae
compendiosum S11 qu honorifeum SCY Ul UuxX1 el imıtarı. 1)
Abt (ueranger bezweifelt daher N1C dass der Benedietus
absichtlich VOI manchen (+;ehbhräuchen des römischen Offieiums

desseinUmgang (le saınt patrıarche est Gcarte
des usages alus

1C anders achten dıe mittelalterlichen Liturgiker. welche
alle ohne Ausnahme die Abweıchungen des monastıischen Offieiums
als der Kırche ZU EC bestehend geltend machen ınd auf
deren Zusammenhang mıt den besonderen Pfliıchten und
ebungen des Klosterlebens hinwelsen. Man sehe untier Anderen:
Amalarıus Fortunatus, Erzbischof VO  — TIer S16 und Symphosius
Amalarıus VON Metz, WEeIC letzterer Supplement eE1INeMm
er über das Officium HE1 Mabillon Vetera nalecia
Parıs 12022 ff.) sehr eingehend dıe höchst zweckmässıge durch
den Inhalt der jeden Tage zugetheilten Psalmen ınd (lantica

er einzelnen Horen sehr gul begründete Anordnung bespricht
als Muster aufstellt Ferner Walafrıd Strabo, Hoönorius Vo

tun, den Kirchenlehrer Petrus Damılanı, Abt Rupert VON

eutZ, Johannes Belethus und Durandus. Aehnlıch auchder
fromme und gelehrte ardına bona, welcher 11 SC Schrift von

rıtu monastıicoder göttlichen salmodie cap de
Nr u Z die besonderen Vorzüge und Schönheiten unl
monastıschen Breviers mi1t begeılsterten Worten Prosa SOWI1€@
1 schwungvollen Versen preıist.

uch heute rauchte also der Benedietus, e

lebte, nicht anders handeln, qals Gr VOTrT dreizehn Jahrhunderten
gethan, und nıchts stutizt lıe neuerdings aufgestellte behauptung,

würde Jjetz SeIN damaliges Werk desavouıren. Im Gegentheil
erscheint letzteres nunmehr 1 ganz EINZISCF Weise geschützt durch
eıne unvergleichliche Tradition, durch SeE1NeEN Charakter relativer

1) T’homassin, Vetus et NOVA cel dise. Pars lıb. IL FEn
Gueranger, Instit. 3t. 2”»me edit. Lom pa 206
W alafrıd Strabo, de reb ecel. 114, 956 Honor. Augustod.

(+gemma anımae, L 2 P. 172, 624. ıl 56, col 639 etr. Dam de
Horis ca CAap. eft 145, 296997 Rupert Keg, Ben

Ü, 498 Belethus, Ration. Ccap 202, Durandus, Ration.
nNn. UVeber Amalar Fortunat, beı Gueranger e. ırrthüml. angef,

monft, les Hymnes du reEv rom. pag © 8! Verner’s Alecuin
Freiburg. Kırchenlex. V Migne tom. b E 101



Universalıtät und ndlich Uurc dıie ausdrückliche Anerkennung
seıtens der Päpste qls »rTÖömisches Mönchsbrervier «1)
Einzelne andere en /Mendicanten A welche HIS ZUr
Stunde ein CISCNCS Brevıer hbesiıtzen halten asselbe olge
des bekannten FPrıyilegs 1USs aULPEC WOgESCH das UuNSP1S6,
WI1Ie gesagt offieiell das monastısche Hrevıer der Fäpste; und er
ebenso römiısch Ist W1e dasjenige des Säcularclerus Was der

1US {ür das Brevier der W eltpriester das that aps
Paul 4() Tre später {ür das monastische. Breviarıum Komano-
MoOoNasiıiıcum WIE der ffiejelle ıtel lautet er denn uch dıe
regelmässige Praxıs der Riten-Congregation den eDrau«c. des
monastıischen Offieiums allen sub regula Benedicetil miılitantıbus

strengen Pflicht ZU machen Man sehe 7 das Deecret
Januar -J616: Orın vn helsst : Debere ul Brevıarıo

Benedietino de mandato S‘( aull edıto kın gleichlautendes
eser1pt der Riten-Congregation erfolgte och TE 1875
1n sınd auch rechnen: das Deecret VO prı} 1884 und

verschıedene AaUS dem Jahre 17306 beıi Gardellini, eCcr auth
Nr 3DDD und 4044 In besonders feierlicher W eıse hat dıe
der für dıe Correection des römischen. Breviers besorgte Pa
an VUIT, welcher 1m TrTe Mai dıe Bulle
(:  Ta erhess.Darin wIrd Neuemdie IS

eingeschärft, Be edictiner hätten das revıdirte monastıs
ches Vo Cardinal Bellarmin geprüft und Vo  } Paps

ul approbirt worden, ohne Verzug anzunehmen und önnten
fürder N1IC mehr -  SCHCH  E das römiıische vertauschen.

Man rsıeht hıeraus, WIE sehr lıe Kirche und iıhre obersten
Lenker steis darauf halten. dass, WENN auch wichtıige Gründe
eEINeEe sSırenNgere Uniformirung LEL Rıtus des Säcularelerus erheischen,

doch den Ostern dıe ehrwürdıgen Reliquien der Väterzeıit, a1s
lebendige Zeugen der *H O16 Hen i Fa da ön
erhalten bleiben

monastischen ausEntwicklung des dem primitıven
(römischen) Offieium.

Ueber diese bereits gesicherten allgemeınen Resultate hınau
möchten WIT eINeEN Schritt Z thun versuchen, der mögliche

Darum ward uch en übrıgen eigentlichen „Mönchsorden“ des
Patriarchats, wWwWenn S16 gleich dıe Regel des Benediet nıcht annahmen
as monast. yrevıer der Benedietiner ZUT Pflicht gemacht, den Karthä
u — Vegl. auch die alle Klöster bindende Vorschriıift des Coneils von
beı Hefele Cone. -Gesch

Hıer selı daran erinnert, ass uch das 111 der Peterskirche
übliche OÖffieium und das der päpstl. Kapelle 11 manchen Punkte
em der anderen Kirchen abweicht, hne lesshalb ıwenıger „röm

3) Bullarium Komanor. Pontif. edit. 3 M pars Vol pag 413
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Weise bel Einzelnen edenken CIrTCSCH Ün scheıint uns

nämlıch der BRewels nıcht unmöglıch, dass die Jjetzıge Anordnung
des Säcular-Offieiums /salmen- I8 Lectionen-Urdnung des römiıschen
Brevıiers iIm Psalteriıum und Proprium de Tempore) In wesentlichen
Punkten VON den Bestimmungen des Benediet abhängıg ist ;

mıit einem Worte S  9 der heiliıge Gregor der Grosse,
welcher nach Hıldemars Versicherung amplexus fu1t Benedieti
offic1um, 1) hat se1ine Reform des römiıschen Offieiums 711

J0! Theile auf das klösterliche hasırt Allerdings Mussen WIT,
um diesen Bewels führen und den bısher viel gering
angeschlagenen Kınfluss der hl ege überzeugend darzuthun,
vielfach ber den Vater hinaus und äalteren Tradıtionen
zurückgreifen, seıne Angaben ım /Zusammenhange mıiıt
anderen Andeutungen besser würdıigen und AUSs letzteren Tga

können. Wır werden iIm Stande se1InN. e1N annähernd
vollständiıges Bild der kırchlichen (rebetsübung ım sechsten Jahr-
under entwerfen und SsSer Vaters Opus Del In seilner
Entstehung W1e In seınem grossartıgen kuınflusse vollständig
würdigen.

Das römiısche OI1 eciıum FA FÖ S enediets
Das Zeıtalter, In welchem der enediec se1ine unsterbliche

ege] schrıeb. WAar iIm Besıtz eıner Liıturgle, welche CS, VON dem
celementinischen. Rıtus ınd VO sacramentar des Leo
abgesehen, qls das kostbhare Vermächtniss VO drel STOÖSSCH Päpsten,
Damasus ( 5384), (‚6lestin I (T 432) und (jelasıus ( 296)
überkommen hatte. ?) Zwar ist der sogenannte Brief Hıeronymi
ad Damasum, auf ien INa sıch Im Mıttelalter berief, u  -

beweılsen, dass dieser aps die Vertheilung der Psalmen auf das
Tages- und Nachtoffieium VOrgeNOMmm  « längst q|s apokryp
erkannt ; 3) nıchtsdestoweniger lst unleugbar, WI1Ie anderen
Zeugnissen genügen: erhellt, unter dem Pontilicat des hl Damasus
(vielleicht gerade urch den hl Hieronymus) eıne Reform der
iturgie VOTSCHNOMME worden. * Jedenfalls ist. WeEeNN nıcht unter

3 Hildemar, Comment. in Reg. ene edıt KRatisbonens.
paQ. S3549

Thiel, Epistolae Rom . Pontif. genumnae pas. 454 5n 458 c 4,
ne Anm ZU epıst 4° Gennadius de ser1pt. eccles. CAD 58,
1115 Duchesne le liber pontificalis vol ın vitis Daması, Coelestinı
el Gelasıii.

Calmet, Commentar ın Reg. Bened. andere Liture. be1
Roskovany, Coelib. e1, Brevılar. tom XI papr. 240 beı Pleithner, Aeltest. Gesch.
des Brevıergebetes 266

KRanke, Das kırchl. Perikopensystem AUS den ältest. Urkunden der
TOM. Liturglie, Berlin 1847 258 Bıanchinı ın den Noten ZULIN Liber
pontificalis. 128, Probst, „Afrıkan. Liuturgie.“ „Katholik“ 1881

450 Kayser, Beiträge ZU  — Gesch rki der Üaltestien Kırchenhymnen.
Aufl S 91 Pleithner, Aelteste Gesch des Brev. ]
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Damasus selbst schon doch bald ach iıhm spätestens unter
Cölestin L, a 1s0 VOT der des iınften Jahrhunderts, eE1INe€Ee

Neuordnung des kirchlicechen Offieirums für KRKom und das römische
Patrıarcha getroffen worden. e1 wurde der Psalter auf die
allerdings och nıcht völlig ausgestalteten canonıschen Horen
vertheıilt, S dass er Verlauf mehrerer Lage, längstens Z W

Wochen, WIE AUS der ambrosianıschen Liıturgıe ersichtlıch, Sahnz
/AU eien W  - Hıebel j1enten die orjentalischen Gebräuche,
insbesondere dıie der Mönche und Einsiedler VON Palästina,
egypten und Kleinasıen qls Vorbild diese Mönche hatten
Nun aber elbstverständlich das Offieium N1C erfunden sondern
das der Kırche <e11 der postolischen /eıt bestehende N1UT
weıter ausgebildet

ıne zusammenhängende und erschöpfende Darstellung der
damaligen römischen Horenordnung würde Nal indess vergebens
bel den Schriftstellern dieser oder späteren F  eıt suchen
Um EINeEe nähere kKkenntniss derselben SECWINNECN, sınd er
auf dıe WENISCH den Kirchenvätern zerstireuten Angaben,
auf c1e Decrete CIN1IECF, sıch ausdrücklich auf römıschen Usus
berufenden Proviınzlal-Coneilien AaNSEWIESECNH. azu kommen CIN19C
Ordensstatuten, welche der römischen Praxıs reden, WIeEe

Cap uUuNseTer hl ege und das Gapıtel der ege des
hl Columban CIN1ISEC Bestimmungen ql]s CAaNONMNL modus
und SEIHNOTUMM TAadıl10 eatholica rwähnt werden Die übrıgen
Mönchsregeln Zeıt werden jedoch INSOWEIL heran-
zıehen, ql|s S16 nıcht anderweıtigen Nachriecehten über das römiısche
Patrıarcha wıdersprechen. AT (irund der Vorsehriften, welche
dıe apostol. (ionstitutionen (1im D Buch bel igne
Gr (A2 1056 1T) für das Morgen- und Abendoffieitum egeben,
I1 dıe Haupttagzeıten der „audes und Vesper entstanden
er hre /Zusammensetzung erhalten WIL be1 (lassıan

uCcC der Instıtutionen aUus den (‚anones der (Cloncılıen
Agde Vaıson IMl 100U7Ss I1 560 und AUS en

Schriften des Gregor VOIL 1L0urs eingehende Auifschlüsse, sofern
WIT: diese Angaben mnı denen der apostolischen (‚onstitutionen
combınıren denn dass die ıturglie der letzteren Hıs ungefähr

Duchesne, le liber Pontikhcalis Parıs 1885 vol pAg 230— 231
Innoeent Epıst ad Decent ugu 559

S Gregor 1ıb epıst TÜr 956 Aug Conft IX
Basıl ep1s ad ler Neocaesar Gr 723 Cornelius

Schulting. Bıbl eceles. LO  z} pars pa Vgl Tillemont, Memoires vol A
pas. OE 128

ef. Tertullian, de 1 Apolog. 3 de TAT. et 25,
11 1300 Cyprian, de rat. 56' Constit. Apost. VI}L,;

el Gr. L, 735, 1086, 1139
} Z O PE -
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/ABN inifiten Jahrhundert für dıe Kırche Geltung gehabt
hat Prof Probst AaUS den Schrilften der griechischen ınd lateın
Kirchenväter zahlreıchen Abhandlungen atholik« und
andern deutschen Zeitschriften überzeugend dargethan Die ersten
drel Jahrhunderte fanden EINE eingehendere Behandlung HG
ihn dem 1UC ber »JL.ehre und (xebet Daran schlossen sıch
dıe Trbeıten VO)  —> Dr Bickell » Katholik« 1873 187/(4 und
dıe Schrift VON Dr Pleithner dıe Kntwickelung des ırch-
lıchen Stundengehetes hıs Z UU ünften Jahrhunder eingehend
beleuchtet wird

In Nachahmung der urchristlichen aber vorerst VOL
Zeıt Zeıt VOTL den OCNsien Kesttagen stattfindenden
Pannychıen oder 1gılıen hatten e Mönche CIM Nachtoffheium
für alle Sonntage ınd e1N kleineres für lıe Wochentage AUS-

gebilde welches ON den vielen AaUS dem Mönchsstande auf die
bischöfliche Kathedra berufenen eıligen Männern und
Jahrhundert mıl mehr oder WENLSECT bedeutenden Modificationen

SOauch den Hauptkırchen lhrer prenge eingeführt wurde
elerte Ial denn allgemach überal qle öffentliche kirchliche
Andachten die Matutıin, Laudes und Vesper.

anren: LUN dıe kleinen, S08 apostolischen Horen Lerz,
Sext, Non, meılist privatım beobachtet wurden. oder der egelung
UuTrCc Diöcesan-statuten vorbehalten blieben Wr dıe Feier
dreı gTrOSSCIECN Stundengebete 1eın gesetzlich geordne und
nıcht 1Ur HL canonısche Satzung, sondern auch Ure C111 ur  AA
den SJaNZECN Orient un Oecident verbindliches Keichsgesetz des
ostrom Kalsers Justinian VOIN 5028

Wır schulden dem Leser och E1IN Wort der Rechtfertigung
afür, dass WIT AU den enkmälern der altgallıkanıschen

_ primitiv-maiuländischen Luturgıe Beweılsmomente für dıe römische
Praxıs hernehmen. sofern S1Ee mıt anderweitigen Bestimmungen

der Kirchen Romi’s sıch VeEregINLISEN lassen Kıs gilt ach den
neuesten Forschungen als ausgemacht, dass die Annahme alter
und Liturgiker, dıe vorambrosianısche und ambrosianiısche
Liturgte des vierten und ünften, dıe altgallikanische des

fünften und sechsten Jahrhunderts, orjentalischen Ursprungs,
unhaltbar ist. In Betreit der altestien gallıkanıschen Liturgie hat

diess Marches  7 mı1 vielem Scharfsinn zweıbändıgen
er nachgewiesen ach Gegenüberstellung der altesten

Cod. l1ıb L1T. de Ep1ıscopı1s et. eleriecis. (al 41.) In der
Leipziger Ausg des Corpus JUTFIS eiyılis VO  s Kriegel und Hermann, ul

IL
Marchese, La lıturgla Galhlicana Ne1l DL OTtTO secoli della Chiesa.

Roma 1867, L vol Vgl Bd pag El Ferner Probst „Die gallikanische
Messe,“ „Katholik“ (Januar) (3 Hiıernach -  d auch SINIS'C Angaben

e1 Martene, de antıquıs Eecclesiae rıtıbus, lib I  9 un bei Mabillon, disqu1sıt10
Ccursu Gallieano ZU modifciren, beziehungsweise anders ZU verstehen.
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Urkunden und Fragmente des römiıschen und gallikanıschen Kıtus
kommt ET dem Kesultat dass el nahezu identisch ınd dass
die Quellen der gallıkanischen ıturgie nırgendwo anders als H2
Kom suchen sınd Und verflossenen TE hat Prof Probst

»Katholik« s {T AUSs den Schriften der gallıschen Bischöfe
des vierten un fünften Jahrhunderts und AaUus der Kınsprache des

Papstes Innocenz | SCSCH willkührliche Reformen denselben
Bewels erDraC

Aber auch die mailändische Liturgie und Anfang
des CN Jahrhunderts in der Hauptsache och römıIısch TOLZ der
mannigfachen bereicherung, dıe S16 durch den Ambrosıius
erfahren hatte denn auch VON dıiesem Lehrer berıchtet
wırd ET habe dıe orientalische S5angesweise Mailand eingeführt
(SO der Augustinus nd der 10grap des eiligen Paulinus

31 NT dass diess13), S olg daraus keineswegs
unabhängıing VO Kom oder gar G(Gegensatz ortigen Praxıs
geschehen SE1 Im Gegentheil ird q ls sicher ANSCHOMHMME. werden
INUSSEeEN dass Ambrosius hiıebel HUE dem organge des eılıgen
Papstes Damasus folgte W 11° Kolgendes SCNH Vor em
sagt aps Gregor Gr 11 SeCc1ıNemM Schreiben Anl Johannes VON
5yrakus, dass der Damasus orjıentalische Gebräuche Rom
eingeführt habe © Sodann1ıst ekannt WI1IE unter der Regierung
dieses Papstes e1ne on vielen HIOTSCH- und abendiändıschen Bischöfen
esuchteSynode AA Rom gehalten wurde, womıt. Blanchmn1 10CO

CIt) die lıturg Keformen 11 Verbindung bringt, und WI1IE
ach den Mittheilungen des Augustinus (Confess. 11b VIL Z
der hl AÄmbrosius innıgstem Verhältnisse ZU dem römischen
Priester Simplicianus STan Von letzterem u iesen WIFLr be1i
Baron1ius_. Ughelli und AÄAnderen. dass OI VON aps Damasus
Rom SA dem hl Ambrosius nach Maıland gesandt wurde, 11IN iıhm
bel der Verwaltung der Kırche (Ambrosius WLr J2 unerfahren,
da er qle Katechumen ewählt und VON Simphielan erst etauft
wurde) hılfreich F Seıte ZU stehen Endhch bringt, abgesehenhievon, cıie Schrift de sacramentis. welche, auch NIC VO
mbrosius selbst verfasst, 0CC die Liturgie der mauländischen
Provınz 11 und wledergibt, eIN dırectes Zeugn1ss.In ezug qauf kirchlich-lıturg Uebungen und Verrichtungen heisst
CS darın : In omnıbus SCYU Ececlesiam Komanam ; und
wıederum : kceles1ia Komana, i omnıbus vypu SCQUIMU

S Gregor hıb IX ep1st. 12 (T,
Paronius ad ANN. 305 W, 385 Ueghelli, Ltaha SaACT A edit. tom

I pas. Tillemont, Memoires, tom. pas. DE und die Herausgeber
er Briefe des Ambrosius Epist IL class. 28R 1221 n

wWwWar hieranZU zweifeln, finden ber keine stichhaltigen Gründedagegen

S
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el formam Wenn WITL emnach später ertahren dass der
eNedie in EINEIN odeı dem anderen Punkte sıch der

dürfen WITL annehmen vnMaıuländer lturgıe angeschlossen
Wesentlichen römische Usanzen darunter verstehen

kın Gleiches gilt für einzelne gallıkanısche Gebräuche
ach diesen Vorbemerkungen können WIL 1U  — miıt ziemlicher

(zew1ssheıt das olgende qls das römilische 1C1umM ZUL 1i des
Benedicet CcConstatıre

Die Mette Vagilre oder Nocturn
An Werktagen bestand S1IE AaUS ZWO Psalmen doch fiel

S1E den W ochentagen och vielfach AUS Nur Samstag und
Sonntag (dem Leıden und der Auferstehung Christi A Ehren)
wohnte das Volk bel und wurde 1eselbe Uurc Venıte exsultemus
eingeleite An den übrıgen agen begann Nan ohne Welılteres
die Psalmen WIE Jetz noch den Tenebrä der Charwoche
jedoch wurden die Antıphonen N1IC. bloss VOL und ach dem
salm einma|l sondern ach den einzelnen Versen wıederhaolt
WIGC bel mehreren Psalmen der Altarweıhe Pontifica Komanum
oder Invıtatorlalpsalm An 5onntagen und einzelnen
Festen welche Vıgl oder Pannvchıe hatten wurde dıe oppelte
Anzahl VON Psalmen gebetet Kür diıe Martyrfeste bot das Oftieium
des Petrus den yYpus indem dıe . diıesem est gebräuchlichen
Psalmen auch bel anderen Martyrern wurden Sonntags
betete 111411 durchschnittlich Psalmen Hochsommer WE

Wiınteıl mehr DIS ZU oder Um WISSCH, welche
Psalmen für die der 0ONN- und Ferlaltage
wurden en WIT dıejenıgen welche für Laudes und Vesper
estiimm aren auszuscheiden eiztere werden aber ziemlıch
deutlich angegeben W16 WIL weıter unten sehen Darnach
WIEe auch der altesten Maiıiländer Horenordnung (worüber Nal

Kienle nachsehe) für dıe 1gl lıe Psalmen hıs 104
Oder 108 ewählt worden SE1IMN 5onntags P< 1 Z mıt Ausnahme
VON Ps 5 der den „audes stand Indessen War an ochen-

De Sacramentis 1I1I1 (inter Opp Ambros be1l Migne
432— 433 Probst Maınzer „Katholık“ 1889 29 der zeıip” ass
dıe VO.  n mbrosius vorgefundene Liturgie die celementinısch-römiısche wWar Vegl.
dagegen Ambrosıius Kiıenle Bi; Veber Ambrosıan. Lıturgie. „Studıen
18384 346

Nıcetius de Vigiliis SsSer:r Deı Cap 367
Rom Brev DAr Meratı (+avantum, LL(+rancolas Comment

110 Binterim, Denkw - 409
) Coneil Iuron IL bel Harduin Colleet Cone 111 361

Cassıan, Instıt coenob 11 19 ei. L 40 S ei. Caesa1 Arelat
Reg Il. 19— 20 67, 1102% 1d. keg ad Virg. 999 Letztere wurde
vollendet 2000| Junı 534, vollständiger als bei Migne ıst S16 abgedruckt beı
Bolland. Acta Januar, tom 88 pag S}
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dıe Zahl dem Belıeben des Bischofes anheimgegeben und
konnte ach mständen sehr redueırt werden, Was bel Laudes
und V esper N1IC statthaft Wa  — ach jedem Fsalme, der mıt
Gıloria Patrı endete, fand e1nNn kurzes Stillgebet worauf der
vorsiıtzende Priıester oder Biıschof eine ollecie sprachach den ZWO ersten Psalmen wurden Wochentagen Z7WE1
Leectionen der hl Schrift gelesen, cdıe ersie AUS em  en, dıe
zweıte AUS dem Neuen Testament ; im ınter tanden WEgEN der
„änge der Nächte drel bıs vier Lectionen sia Sonntagenfünf, siehben oder NeunNn

Wıe der INn talıen und Jallıen hochangesehene C(äsarılus
VON Arles AUS den Väterhomilien passende Stücke ZUMM Vorlesen
ın der Kırche ausgewählt, 3) hatten ZUVOL scechon dıe Priester
Claudian und Musäus für dıe ONN- un WFesttage des Kırchen-
jahres die geeıgnetsten Sstellen der Schrift 198 Test
gesammelt und qlg Hesponsorien und ersike Kinschaltungzwıschen dıe verschiedenen Lectionen, beziehungsweise ZUT nter-brechung der kıintönigkeit 1M (xebetsgang, ChIusSsSe einer
el VON Psalmen verwendet Diese Einrichtung and ZzuUuerst iın
talıen allgemeine ufnahme. In Kom sowohl qls In der EOYVINZ. *)An den Kesttagen der eiligen, Märtyrer un Apostel, wurden
iıhre ecien oder kurze Lebensbeschreibungen gelesen, ebenso
VON ] 16 bekenner, nämlıch VON aps Sylvester zwıischen
diesen Leectionen wurden entsprechende. meılst den cien selhst
entnommene und den In den Lectionen behandelten (dieErzählung) weiter führende hesponsorien 9 ebenso WI1e
bel der Lesung der hi Schrift, (Jenesı1ıs S. W in den
Kesponsorien der Faden der Krzählung wıeder aufgenommen und

Cassıan, Coenob., nstit. FE et 49, ei Beispielehıevon findet. INnan 1n den selig Card. Thomasius herausgegeb. Öömischen
Psalterien. Opp edıt. Vezzosı tom. II e1. LLL Romae 1747 ei 1748

Cassian 1L, el 49, 83 ei T’humasius, Opp 0M
prae Pa  14r ELE ote Vgl den Ordo Komanus beı Thomasius 323Ferner die prisca cautio, oder das Versprechen, welches die .11 KRom geweıhtenBischöfe seıt (+elasius der Hormisdas In dıe Hände des Papstes ablegen mussten.HKis Sste 1m 1Laber diurnus OMAnor. Pontificum. Cap ILLE tıt. 105, raef. Pıtra, Analecta NOvissıma, LOM Paris 1585 pas. 103— 108 Dass der lıberdıurnus Stücke VO.  S Gelasıus enthält, ersieht INa. AuSs Thiel, epist. Rom Pontif.

pag. 379 el Anm. 2 D: G,
ıta Caesarı Lb

in hıst. eccles. tLom. pas 163
) 31 Migne, LOm. 68 et. De mel  '9 Intrqd.

Sidonius Apollinarıs 1ıb I epist. 11 58, 51 Gennadius,de scr1pt. eccles. 59; 1104 S Isıdor. Hispal. 1ıb. de offic.o}  9 (41. Walafrid Strabo sagt Kesponsoria ab Italis prımuminventa traduntur, vel Ambrosıo videlieet velahlı diyin
gaudenti. De reb. ecel. 114, 956

ArUumM laudum augmentatione
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Iyrisch behandelt wurde., auch beım Offiei1um der ärtyrer
er für cdiese kKesponsorıien der Name hıstor1a

Zwar fanden scechon drıtten und vierten Jahrhundert und
früher Hymnen oder poetische Stücke rhythmische (z+ebete VOL

eılıgen Männern der Tkırche verfasst beım 1C1UumM ihre Ver-
wendung, WIEe AUS den Schriften des Basılius AaUS den apostol
Constitutionen AaUS den Martyracten und selbhst AUS den paulınıschen
Briefen hervorgeht Im vier Jahrhundert kamen durch die
Kirchenlehrer Hılarıus und Ambrosius Hy 91

der lateinıschen Kırche uinahme nachdem 111 Orient der
Ephrem UrC gottbegeisterten l 21eder grOSSCH kınfluss

ausgeü Vorerst wurden dieselben OSS qls CHI6 Volksandach
betrachtet Oöhne m11 dem Offieium verbunden SC hald aber
ıldetien S16 CiINEA integrirenden Theıl desselben aps (Jelasıus
s<elbst verfasste EINeE Anzahl olcher Hymnen für den kırchlichen
Gebrauc Doch scheinen solche Hymnen 111 1C1UmM der 1g1
oder ette dieser Zeıt ZU Kom och nıcht verwendet worden
b sondern Nnur den untier Theilnahme des Volkes gefelerten

Tagzeıten der Laudes und Vesper WIE sıch AUS dem Folgenden
ergeben WwIrd.

Die Laudes.
Dieses Offictum, AD CNETr /eıt Matutın oder Frühgottesdienst

genannt estand a) Aa.Us drel Psalmen, EINEHN (Cantıcum des
Jest., den SC »Laudes« Ps 1458, 149. 150 Darauf

olgten nach Vorschrift des Concils VOonN Agde en Hymnus, dıe
Preces oder Capıitella ! yrıe SUKGEr Psalmverse miı1t Oration
und der bischöfliche Degen bestehend 111 Jängeren (+ebete 2
ass dıe Psalmen 145— 150 Schluss des Offieiums gebetet
wurden agl unNns (lassıan 5 [11] und der Auecetor der dem

Athanasıus zugeschrıebenen Abhandlung de Virginitate el
ASCECSI! Ebendase und AaUus dem Buche des hl Nıcetius VO  za
Trer erfahren W IT° welche Cantica gESUNGEN wurden M Warell
dıe och gebräuchlichen, auf dıe Wochentage ver  eılten

Thiel, Epist. Rom ont. F 458 et 459 uf dıeses Deecret des
hl. (Gelasıus nımmt nach TChiel ıNnser hl Bened. CAPD der hl Regel
Bezug. eft. Grancolas, [L., 4 ei Caesarıus rel KReg 9  9  a.d VITS. 42

Basıil. De Spirıtu sancto (3 29 Gr. Mr 206 Hs (3 Constit.
pOos VII,; el VIIL, DG5 Gr. 1 1058 ei, 1138 ef. Pıtra, nalectia
aAcGTEa Parıs 1576 pag. SG} et 1L;XXIEE Schol. Kayser, Beıtr. A Gesch.
U: Erklärung der ältesten Kırchenhymnen. Aul uch 3, 6, und
ILKL SA L mM 3: act J4

(+eEnnadiıus 15 D8, 854 Duchesne, Le lıber pontificalis,
111 vıta S Gelas LOom pas 255—9257 Pıimont, les hymnes du TeV.
TOMMAULN. tom. pref. pag SC

Cone. ga CON, ö  9 bei Harduin IL 1001 Caesar. Arelat.
Gregor. Turon. Vıtae Patrum ; In ıta allı Epise. (E; 1034.

N, cf. Cotelier, Not ad lib ı88 ONS A 59
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deren auch eNediCc (C E u 13) Erwähnung thut Benedieite
ontıtebor KgO d1x] Exsultavıt Cantemus DDomine audıvı Audıte
coeli Dazu kam aber och 611 (antıeum AUS Jonas {{ SR}
dessen ellung WIT Hıs Jetz nıcht ZU ermitteln vermochten
{)ie dreı ersten Psalmen der Laudes Warell VOI dem
beständig dıe Pa 50) SCWESCH Sa Ps Öfters (Z
VAU! ÖOstern) (lonfitemımını1 ı DU e Seıt der Einführung der 7rım

kamen diese drel(zuerst um s Jahr 402 FA Bethlehem) aber
Psalmen bel den Oeecidentalen vielfach ıIn 1C1UM und INa
wählte namentlich talıen für die Laudes andere Psalmen
nd ZW ar olgende 66 vielleicht täglıch ferner Ps 114
und 118 C  AL Sonntage abgesehen VOoOL der Osterliıchen Zeıt
ach Auswels des äaltesten Ordo Komanus der Auferstehungspsalm
99 STa 118 FENOMMEN wurde Montag Ps und jenstag
Ps AD und 1ULeWOC 6  9} und Donnerstag '{ und
Freıitag 785 und 1 S5amstag 149 un (vıelleicht 144 oder
145 ach (läsarıus VO rles 711 schliessen Heg Nr oder
auch Stücke Ps 115 ef Kıenle 1 S 353 u Biekell ] 56)
e diese Psalmen enthalten eE1NeN oder mehrere Verse welche
anuf das eben kommende 16 der Morgenröthe oder der auf-
gehenden Sonne sıch bezıehen oder aber auf den durch dasselbe
versinnbildeten 2{0) eılan die Sonne der Gerechtigkeit das
wahre 16 welches diese Welt gekommen Alle
erleuchten, cdıe nach der Leidensnacht frühen Ustermorgen

NeueEIMen erstanden, un en (utgesinnten das O E s
Iıe e rb I1 (TO ÖUC LVOV SAEOC) gebrac hat Solche
Verse SINd eus misereatur. Ilumınet vultum SUDET
110S (Ps 6E ane astabo ei videbo INalle exaudıes (Ps
In Ilumine LUO videbimus lumen (Ps 515) Emitte Iucem tuam
(Ps 42) Kxsurgam UUuCuUIO (Ps 96) Kxıtus mMatiLuhnı (Ps 64)
ane OTAalı0o INeA praevenıet (Ps 5 () ane S1CHT herba
INale floreat . Repleti S INale E, SIl splendor Dn
Dei nostr1 S [10S (Ps 89) ÄAd annuntiandum m1iser1cordiam
uam (Ps JA Lucerna pedibus INeISs el Iumen semı1t1s

Cassıan, Inst CO6EN I11 155 Gregor Turon
Athanas de Vırg Gr 275 Nıcet1ius, de ONO psalmodiae,

68, 2 Vgl Dr Biekell „Katholik“ 1574
2) et. Basıl Keg. fus. et COonst. monast.

Cassı1an. HS Marteöne de ant. 1INnON. rıt. lıb N:
ef. Greg. epist. L E Bickell 1 u 191 Ambefger, Pastoral

ufl. 66 4.69 Hildemar, Com Keg Bened pa 294, WwWo
Or erklärt, dıe „Consuetudo“ S61 der italien. Rıtus Grancolas, Comm
il Kom. Brerv. LE Krieg, der Kealencyel. christl. Alterth d 530Mabill Musae. iıtal Commentar ZU Ordo Hom | ; S T1SAar ı der Innsbrucker
Ze1litschr. Theol 18555 S 3853 { 561

Euseb, Caesar, Comment. Ps. Gr 23, 1139



Declaratıo SEeT'IN ıllumınat Facıem ıllumına SETV
Praeven]ı malul lLiale Praevenerunt oculı [NE6I ad eie

11UCULO Revela Oculos INEeOS el consiıderabo (Ps 118) udıLam
fac m1ıhı INale miserı1cordiam uam (Ps 142) Sodann dıie
Auferstehung-Psalmen und 114 der auferstandene
Heiland etie Protexıisti me a conventu malıgnantıium Hs W, hıs
exaltahıtur eus (Ps 63) Man eETINNETE sıch die ()stermesse
der Martyvrer: Protexıist1i Ferner: Iluminans mirabiliter
montibus aqetern1ıs erra remult Cu exsurgeret (Ps (9)
ndlich der Osterhymnus (lonfiteminı (Ps 117) mi1t den Versen
Lapıdem Quem reprobaverunt aedılcantes hIic factus est
angulı
Haec dies 100 fecıt Dnus letztere Verse VO Sonntage Ver-
tanden

Die Prim
Im Anfange des iüunften Jahrhunderts VON den Mönchen

Bethlehem eingeführt War dieses Offieium och N1C allgemeın
üblich erst Urc enedic rhielt se1iNenN Namen und
definıtıve Gestaltung (lassıan nenn asselbe och Matutin zweıle
Matutın novella solemnitas [)a e eE1INe Verdoppelung und
ı1ederholung der Matutın Laudes) als Frühgebet sollte, S}
heılte INa ıhm vIiellac allıen und talıen die früheren
Laudespsalmen WAas (Classıan ZU missbilligen cheınt

Terz enxt Non hatten noch keine feste allgemeın
giltige Ordnung

Die GlJäubigen pflegten se1T{ der Apostelzeit *) A jeder dieser
Stunden das Pater noster un später dazu nöch das ymbolum
Apostolorum eien Wie bel den ägyptischen palästinensischen
und übrıgen orientalischen Mönchen diessbezüglich manche Ver-
schiedenheıt obwaltete S blieh auch Abendlande den
einzelnen Bischöfen überlassen dıie Feıer dieser Horen ihren

Vol| Abt. W olter, Psallıte sapıenter ÜE 521 I11
8{ 1068S 439 4492 Chrodegang Reg CN Cap

Cassıan de coenob 1Ns% L11 el A 136 Martene,
de anf cel rıt Llib ect Krıeg, der Realeneycl! der christ]
Alterth 11 531 532 Die Aufstellung Vonmn Pleithner, Aeltest Gesch des Brev

168 ass der hl Basılius schon die Prim angeordnet habe (nach Kepg.
fus ınterrog. Gr ö1, ist, ınhaltbar. Der hl Cäsarıus hat der
Mönchsregel nıchts für die Prim, sondern rst der 534, als Benediet
schon S: Regel geschrıeben, vollendeten Reg ad Vire und ‚War Aur für
den Sonntag,

Cassıan 1. Martene, de antıq. monach. rit IS
AL Gr. 1 1015

ef. Aöa N edit. Sabatier, Parıs 1885 Cap Constit. Ap VII. Ü,

Radulfus Tungrens de observ Canl propos Ambros de Virg,
Y I e An 3G 16 225 Die biblischen Lesungen S;
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Kirchen regeln er finden WI1T denn auch den Lebens-
beschreibungen mehrerer Bischöfe des N! Jahrhunderts
und Provınclal-Synoden hierauf bezügliche Angaben Der

Ambrosius liess 111 a1llan:ı diıesen unden VO

Hymnen SINSEN dıe ers durch St eNnedic FOSSCI’E Verbreitung
erhielten und Z integrırenden Bestandtheil der ecanonıschen
Hore wurden Die Anzahl der ZUu betenden Psalmen Wäar nıcht
COonNnstian indem einzelne Bischöfe dreı sechs, DIs 1NEeUN Psalmen
anordneten andere anders zumeılst hetete INa jedoch
Nachahmung der orjentalıschen Aönche J6 drel Psalmen Wiıe WIL
Aaus dem oben Citiırten Justinian schen Reichsgesetz ersahen dass

sechsten Jahrhunderte der Clerus ZUTT Feıer der kleinen Horen
nıcht verpflichtet WAar iinden auch den orlentalıschen
Liıturgıen ach den Mıttheilungen VON Biekell dass viellac die
kleinen Horen nıcht ebetet wurden oder der Psalmodie entbehrten
Nach (lassıan 111 11) fie] selhst bel den Mönchen onntags 'Terz
und Sext AauUus da [Nal den (+ebeten und Gesängen der Messlıturgie
reichlıchen kirsatz aiur en Jaubte

Ihe Vesper
uC Hora 1816 Duodecıma Laudes vespertiinae

(regensatz ZU Laudes matutinae Lucernarıum AUYVLXOV
sacrıfıecl1um vespertinum Eucharıstia SCeu gratiarum ACL1I0
vespertina genannt ETLÄUYVLOG, EUYAXPLOTLA. 5)

Diese fejerlichste aller Horen hbestand Zeıt
Aus zwölf Psalmen und ZWaLr wurde 15 mit den

allelujätischen Psalmen 104 109 begonnen Da nämlich
dıe Vesper qals Erinne]l ungsfeier dıie kinsetzung des

S betrachte wurde (abgesehen VO  — den
bezıehungen untergehenden Sonne Z wahren Lichte
Christus den dıe eben angezündeten ucernae el Iucernarium

Cassıan, 1881 ME 15 i 118 Gregor Turon VIT
'qatr T’homassıin, vefl, ef 1LO0V cec] dise Pars I lib I1 75 Il

Coneıl uron I1 21 Mabillon de Gallie
S Il pAg 409 (Uaesar rel Keg ad Virg

rıepg', der Kealencycl der christ! Alterth 539 et Schill
über Hymnen; bendas L 675

Im „Katholik“ „Handweiser“ Syrisches für deutsche Theol.
1870 Sp 235

4)  L&  27
Luc. LE Xod. 0, . 29, 13, Ambros. de Vıirginibus

b 111 1 295 Hiılarius 1 Ps 9, 420. n. 12. —
Hieron. Comment. Ps. 118 U, epıst. ad Laetam Socrates ist.

eceles. V DA Cassian 1. ILL., Vgl Aurelıan, der für manche Tage1
für andere wenıgstens Ps vorschreibt, qals den Sonst S«r legıtimus der
©  N1LCUS 1LUINETUS. I) 68, 393 u 403 Dazu die bei Martene de antıq .eel rıt. I8  9 7 U, de an  — monach. rıt ıb gyesammelten Stellen
us d. Kıiırchenvätern u. ältesten kirchl. Satzungen. Gregor. Nyss. Gr. 4  9 986
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€]ten und Christi Tod oder Vollendung des
Kreuzopfer s) da ferner beım Abendma. Christı dıe
Halle salmen gebetet worden en  1CN Ps 109 hervorragender
Weise GhAhTrısta Prıiesterthum feı1ert S Wal natürlich
dass INa Anschluss den Herrn selbst eingehaltenen
Ritus !) die Hallelpsalmen un ff für den Abendgottesdienst
bestimmte. Doch musste steis der salm 140 des Dirıgatur
Ooratıo INeca s1icut 1L18CEMNSUTM elevatıo INa sacriıhneıum
vespertiinum IM} dieser Tagzeıt gebetet werden ınd War esondert
VOIN den ührıgen wurde S dırectanee n ohne W echselgesang
und ohne Antıphone VO allen Anwesenden zugleich D CX

gesprochen Während dı1eses Psalmes«s an die Inecensatıon
oder das W eihrauchopfer stait $}

W el Lectıonen. OVON AaUS dem Evangeliıum
g W aJl-

C) Hymnus nach Vorschrift des Coneils VON Agde Ca  -
D  () beı Hardunn ÜE 1001, womıiıt ZU vergleichen ist, Behufe
des Verständnisses dieser bestimmung L (zelasıl vıta hbel
Duchesne, le er pontificalıs. und (7ennadıus, de scr1pt eccles.
94 B1 58 116

d) Lıtanel, zwWölfmaliges yvrie eleison ınd Capıtella
oder Preces äahnlıch den jetzıgen Ferlalpreces des römıschen
Brevıers ach 11moth K}, und (}  n  14ist. pOos VIIL

€) S CRCH des Bischofs oOder vorsıtzenden Priesters. Form
Luc 1L,Oratıion ; arnach Cantıcum Nune 1M1Ll1s

Vielleicht kam jedoch der egen ers ach dem Cantıcum, und
ware letzteres Isdann gleich nach dem Hymnus JESUNSEN worden
Die Quellen geben darüber nıcht ausreichende arheı

Die GComplet bestand AZU dieser Zeıt och nıcht gqls eıgenes
Offieitum /war en sıch Ansätze dazu, insofern als der Basıllus

Schluss der V esper, ınter Anführung Verses AaUS Ps A
Euseb. Caes Ps 89, \A Gr. 2 SE Isidor Hispal,

eccles. O DE O P 838 Cassıan. coenob. Inst. I1
49, 1924271925 Chrodegyang. Keg. CAanN.: Cap. 21 89, 1068

Concil. Turon. In8 S Columban Keg. „ad inıtium noet1s.
80, DE Uu. 213

z Vgl Bickell, Messe ll Pascha
Cass1ıan coenob. inst. IL., 4.9, S Martene, 1

Vg mbrosius Kienle über Ambrosıan. Liturgie. „Studien“ 359
Bickell, „Katholik“

Aug Conf. D, ’ zn Nn } Der hl Lehrer redet nämlich
dieser Stelle Se1NeN Aufenthalt A 0M, und Lib V1 Cap I

col. 7 dem ZU Maıiland. ef. Cassian 5 6 Uun! Aurelian, rdo
psallendi. 68, Mabillon Mus. ital : Pa 106

5) Coneil. Agath. C:, Conscıil. Vasense L O; y S Harduin H. 110
jenle 354 359

Cone. ga Constit: poS VIL., AT 36—37
058 P 1138 Martene ant. ccl rıt. . Bickell I
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clen salm als (zebet ıl  = Schutz für die Nacht Sagen
efieh abher S1Ee 1SL ihm keıin CISCHNES 1C1UM TEULNC en

Lehrers ortenCLNISE Liturgiker und Archäologen AaUS des
ıınd ner Stelle Hel (lasslan 19 Cap des vierten Buches
der Institutionen (psalmos quieturı CX INOTE decantant)
schliessen können geglau eEs habe hbesondere Abendandacht
Complet, nach der Vesper 11 Orient hbestanden. I8 früher Bonartıus
und ( Zeıt Bickell und Pleithner Dass indessen
dieser Schluss ungerechtfertigt 1st geht AauUus Kolgendem hervo1 Der
hl Basılius sagt der genannten Stelle ausdrücklich dass der
U{() salm q [ls Schlussgebet der Vesper eien SC1 indem die
Vesper ach S5oNNeENuUNtergang gehalten wurde sollte dieser Psalm qls
Nachtgebet gelten Urc dıe artıke TE  AÄLV LLeTUmM (SC precandum
est ut), wıll el den zweıten Grun des Abendgebetes miıt
dem vorhergehenden verbinden auch sınd dıe VON ıhm nehbel
gebrauchten Ausdrücke ul inoffensa ei 1515 lıbera PeQU1E TUuUamMur

analog den (+ebeten weilche dıe apostolischen (Clonstitutionen
ZU Zie1t ncech xeltung, AIn CAhIiusse der Vesper
vorschreiben AÄAusserdem stellt der Heılige EINET anderen
Schrift dıe 1Cc1e2eN für Lag und Nacht ZUSammmen und sagl
alsdann »da diese Calnon. Stunden noch N1C cie geheimnissvolle
Siebenzahl ergäben nach Ps 118 164 solle INa dıe Sext
1n Theilen gesondert beten theiıls VOT theıls nach der
Mahlzeıt S() erhalte INa (‚ebetsstunden Nocturn Laudes Terz
Sext und ext Z Non ınd V esper Dieses Auskunftsmittel War
nutzlos, dıe Complet bestand Hıs Ist ULLS nıcht unbekann
dass CINISE Krıtiker diese Schrıift dem n} Kırchenlehrer absprechen
alleın WweIıl enttiernt adurch A Beweiskraft verheren ewWwmnNt
dıe gedachte Stelle u  - S mehr AaAl bedeutung, WE hunder
Te nach Basılıus, IS egel hel den griechischen
Mönchen beobachtet wurde, E111 für A1ese Mönche geschrıebener
Tractat noch nıchts VON der Gomplet S kım Gleiches IN  S
VON USATUC. bel (lassıan gesag! werden : convenıientiıbus
ad eoNCINeENdoOos psalmos QUOS quıielurı CX INOTE decantant Inst

19 | S 1st das Abendgebhet der V esper ement odel die damıt
S Basilıus, Reg fus interrog 37 Gr 31 1015
Const. pOos VE in Gr. 1V 1138

diridenda esT Inerıdıanaequaquam explent precum hebdomada
precatıo, Bas SCeTrINO I1,. Gr. öl1, 878 ef. Greg Nyss Vıt. Maer
Gr. 4 9 962—963

Man hat uch AUSs Stelle des hl Joh Chrysost ULLVOLG O IUO®
“ATANAÄELTAVTEC ÖLAVOATTAUOVTAL (Hom 14, 4: ?) Beweis für die Eixistenz der
Complet ZU sSecı Zieit hernehmen wollen ; indess wiıird Niemandem die Schwäche
e1iNer solchen Stütze entgehen. Cassiodor T 563) nennt SeE1NeTr erst nach
540 geschrıebenen Erklärung des Ps 118, 164, dıie Complet devotio
der Mönche. Unter letzteren sınd die Jünger S Benediets verstehen, da 7ner
Commentar A Vivarıum ın Bruttium, unweıt der Wiegenstätte un Ordens
entstand. Vgl I 70, 895



N
verbundenen Gebete, Psalmen ınd Orationen Ür dıie aCc Wwıe
eım hl Basılıus ; sonst keinen SINN, dass (‚assıan kurz
vorher sagt, Uurce Einführung der TImM SEe1 dıe geheimnissvolle
Siebenzahl vollständıg geworden. Nocturn, Matutın, TImM (von ihm
7weıte atuin oder novella solemnıitas genannt), Terz, Sext, Non,
Vesper Die Vesper War end- und Nachtgebet, VESDETA dıe erste
Nachtwache, nıtıum noctis.?) (Schluss folgt 1MmM nächsten Hefte.)

Uebertritt in einen andern en
Von Bernhard Schmid ın Scheyern,

Sowohl das Verlangen und treben nach höherer sıttlıcher V er-

vollkommnung, als auch Wandelbarkeıt des menschlıchen ıllens un!
Eintritt physıscher chwache können 1n eiıner Ordensperson den Wunsch
ach dem Wöherttıtt 1n eıinen andern en C  18% Es

räg sıch nu ob eın derartıger unsch auf ıltıge und erlaubte
b ohne Verletzung‘ der 1ın derWeıse befriedigt werden,

Ordensprofess abgelegten Gelübde und übernommenen Verbindlichkeiten
eın Vebertritt VON dem ursprünglıch gewählten en 1ın einen andern
stattfinden könne Da dıe verschiedenen en W1Ee ach der Eınriıchtung
und Bestimmung, auch 1n der Lebensweıiıse ihrer Miıtglieder sıch
VO  u} einauder ın einem erheblıchen (irade unterscheiden, da dıe
einen mehr oder wenıger StreNg sSind als dıe andern, 1sSt dıe gestellte
rage 1ın präcısıren : OD 1ne Ordensperson auf gıltıge und

ın eınen en übertreten könne, der entwedererlaubte Weılse
4) strenger, oder gleichstrenz, oder C) wenıiger Streng ist
A 1S derjen1ge, dem S1Ee bıs jetz angehört ”

Vor Beantwortung dıeser Fragen dürfte angezeigt se1n, dıe
Merkmale anzugeben, welchen sıch erkennen ässt, ob eın en

‚ strenger “ ist a ls der andere. Dıiess 1st jedoch nıcht leicht ; Ja ıch
geradezu für moralısch unmöglıch, dıe einzelnen en nach

den (Graden iıhrer Strenge anzuführen, da eın jeder eLIwas Besonderes
hat, Was ihm VOL den übrıgen das Gepräge grÖösserer Strenge aufdrückt:!
der eine zeichnet sıch UurLe OÖssere Armuth, der andere durch
körperliche Kasteiungen, dieser uUurc Nachtwachen Un NnaC.  ıches
Chorgebet, jener Urc hervorragende Bethätigung der chtistliche‘n

enoDb. 1587 49, 130
Varro U.

Cass. Inst. Co
deler be1l Pleithner .2 Sodann: Columban, reg

coenob. 80} 21922013 Beda Venerab de ratıone computi,
J  9 582 S Cyprlan. de Tat. a} 35. 4, 560 mberger Pastoralth.

Aufl I88 596 Ferner Calmet ım Commentar ZUT hl. Regel 1
18 Bona, de div. Psalm. de Vesp.

Anmerk. Eınen Beweıs ur  17 die Richtigkeit uns: Behauptung, ass
Basılıus weder Prim noch Complet gekannt, findet InNnan uch be1 seinem

Bruder dem hl Gregor Nyssa. Derselbe theilt uns dıe Ordnung des Offieiuins
ın dem der Leitung des hl Basılius unterstellten Kloster der hl Macrina, seiner
Schwester, mıi1t, un gıbt die Siebenzahl > W16 der dem h. Bas zugeschriebene
SermoO asceticus durch Theilung der Sext iın eın doppelt Ofüc., Vor und nach
dem Kissen. S Greg. Nphs. Vi'ta. Maecr S Gr 4.6, 962 s I56


